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Oer bisherige Botſchafter in London Graf Hatzfeldt iſt am Freitag
geſtorben
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Aeußerungen

Die Türkei raſſelt mit dem Säbel

Eine ſenſationelle Erfindung iſt von einem Mecklenburger gemacht
worden

Zum Todtenfeſt
Halle 23 November

Am Erinnerungstage für die Dahingeſchiedenen macht unſere leicht

lebige ſo raſch von Einem zum Anderen ſchweifende Zeit die ſo baid
vergißt was Tauſende für einen flüchtigen Tag gewaltig erregte doch
einmal Halt Das Gedenken an liebe Verblichene die Gefühle der Dank
barkeit der Anhänglichkeit oft auch der Reue jenen nicht ſo viel geweſen
zu ſein wie man heute an ihrer Schlummerſtätte wohl wünſcht rüttelt
den abſchweifenden Geiſt auf und läßt ihn ſich in Tage verſetzen die für
mmer dahin ſind deren klares Bild aber die Erinnerung vor unſer Auge
zaubert dem die Thräne entquillt Es war einmal ſo klingt es in
wehmüthiger Stimmung Gewiß es war einmal was viele frohe Hoff
nungen für s Leben erweckte die Freude der Eltern der Troſt ihres
Alters und viel zu früh lange bevor die Knoſpe zur Blüthe ſich ent
wickelte fiel ſie verwelkt unter dem eiſigen Hauch des Knochenmannes zu

Soden Aus den Tagen der Hinterbliebenen aber war eiwas geſtrichen
das wie wärmender Sonnenſchein bange Stunden erhellte es will auch
für ſie Abend werden Es war einmal Das Wort Vater und Mutter
ernähren leichter ein ganzes Höuflein Kinder als eine Schaar Kinder
Vater und Mutter iſt bei Anderen ſo manchen Tauſenden wahr ge
worden Jauckhzend und jubelnd unbekümmert um der Eltern Rath iſt
das junge Geſchlecht durch das Leben geſtürmt und vermißt hinterher
thränenden Auges die einſt ſo ſichere traute Zufluchtsſtätte im Elternhanſe
Wild brauſt der Exiſtenzkampf ſpärlich iſt die Theilnahme geworden aber
die wärmſte ſelbſt erſetzt nicht die treue Freundſchaft
Mutter für ihre Kinder

Große ſtolze Namen zierten den Kreis der lebenden Zeitgenoſſen
mürriſch und verdroſſen ſchlich der Arme vom Schickſal oder von ſeinem
Trotz hart geplagt durch die glänzenden Wege welche ſich heute der
Menſchheit eröffnen Dem Einen ſchien mühelos Alles zuzufließen dem
Anderen entzog ſich launiſch wieder und wieder die vielbegehrte Göttin

des Glücks Jmmer weiter auseinander trieb die Gunſt der Jahre die
Wandelnden bis ſie der letzte Weg wieder auf denſelben Pfad führte Nur
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aus Mors Imperator der allmächtig und allgebietend über jedem
Menſchenwillen ſteht Glück und Glas werden ſo oft in einem Athem
genannt aber hinter dem erreichten wie hinter dem zerſchellten Glück ſteht

zu oft wartend ſeiner Stunde ſicher der ernſte Mahner Ob dem Un
erbittlichen in dieſen rauhen Tagen nicht doch eine leiſe Trauer durchs
ſtrenge Herz zieht Wie die Falter die ſich am flackernden Lichte verbrennen

ſo haben Tauſende und Abertauſende das gleißende Gold des Glückes
umgaukelt und ſind verloren geweſen ehe ſie es merkten Was heißt
Glück in dieſen ſtürmiſchen Lebenstagen Der Eine nennt es Reichthum
der Zweite Ruhm Dieſer Macht Jener Ehre Und Wenige denken daran
daß es nur ein wahres Glück giebt Das der Zufriedenheit mit ſich
ſelbſt Eben weil ſie ſo ſelten wird die Beunruhigung zu übertäuben
geſucht

Rieſenwerke hat der menſchliche Geiſt geſchaffen die den Namen Welt

wunder noch weit mehr verdienen als alle früheren Schöpfungen Aber
hinter allen die dieſem Neuſten ihre Dienſte widmen ſchreitet ſtetig und
nnabweisbar der Senſenmann Die gewaltige Entwicklung der Arbeit
die wir ſtaunend erlebt fordert Jahraus Jahrein ihre Opfer alle Mühen
dem Geſchick in den Arm zu fallen ſind vergeblich Wir denken daran
wie erſt in der allerletzten Zeit eine Zahl blühender wackerer Männer
wieder in der Tiefe verſchüttet wurden Wir trauern wenn wir ſehen
wie junge Menſchenkinder krafterfüllte Männer einem unfaßbaren Geſchick

zum Opfer fallen aber wir gewinnen die Kraft ſtrengen Urtheils wenn
wir immer wieder erleben wie menſchliche Herrſchſucht und Geldgier immer
von neuem dem Tod Scharen in die Arme treibt Der grimme Schnitter
hebt zum todbringenden Schlage ſeine Sichel und den Taufenden die in

den heißen Gegenden Süd Afrikas zu Boden ſanken folgen wieder
Tauſende Unmenſchlicher als der Tod ſind da die Menſchen Von den
Friedhöfen winken uns die geſchmückten Hügel die bekränzten Monu
mente verfallen iſt auch mancher Hügel der ſich über einem Vergeſſenen
wölbt Die herzliche Liebe und Theilnahme findet wohl auch dafür einen
kleinen Schmuck Denn uns allen ruft es zum ernſten Erinnerungstage
zu Denkt daran was war denkt daran was ſein wird

Politiſche Ueberßcht
Deutſches Reich

Berlin 22 November Hofnachrichten Heute Vormittag
um 11 Uhr 36 Minuten traf der Erzherzog Ferdinand Karl auf
dem Potsdamer Bahnhofe ein um dem Kaiſer aus Anlaß ſeiner Er
nennung zum Chef des 5 Jäger Bataillons Meldung zu erſtatten Der
Erzherzog war über Berlin gekommen wo ſich bereits der kommandierte
Ehrendienſt bei ihm gemeldet hatte Auf dem Bahnſteige in Potsdam
hatte eine Ehrenkompagnie des Garde Jäger Bataillons mit Fahne und
Muſſik Aufſtellung genommen Der Kaiſer erſchien in ungariſcher Huſaren
Uniform Ferner waren anweſend die dienſtthuenden Herren des Haupt
auart die direkten Vorgeſehteit des ins und der
Polizeipraſident von Potsdam Graf v Bernſtorff Als der Erzherzog mit
ſeiner Begleitung den Zug verließ intonierte die Kapelle die öſterreichiſche
Nationalhymne Der Kaiſer begrüßte den hohen Gaſt auf das herzlichſte
und küßte ihn auf beide Wangen Hierauf wurde die Front der Ehren
kompagnie abgeſchritten die ſodann einen Vorbeimarſch in Sektionen
ausführte Der Kaiſer und der Erzherzog begaben ſich darauf in offenem
Wagen nach dem Potsdamer Stadtſchloß und von dort nach dem Exerzier
ſchuppen zur Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garniſon Der
Kaiſer hatte inzwiſchen preußiſche Generalsuniform angelegt

Die Reichstagsſeſſion die am Dienstag kommender Woche

Bord reru e h

Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

13 Jabrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Kamilien Glälker und Der Kauernfreund

langjährigen Krankheit erlöſt

Auflage 35 500

eiger
Kalkeſche Neueſte Nachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volks wirthſchaft
Alfred Genzſch Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Mrichſtrate 16 Eingang Dachritſtraße Treppe R

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Fortgang nimmt wirft ihre Schatten voraus Wie man meldet ſeien
die Vorbereitungen zur Einbringung des Zolltarifentwurfs nunmehr
ſoweit gediehen daß er am jetzigen Sonnabend den einzelnen Reichstags
mitgliedern zugeſandt werden kann Auch die Fraktionen beginnen
allmählich ſich für die Campagne zu rüſten Drei von den Parteien
ſetzten bereits den Termin für ihre erſte Fraktionsſitzung feſt und zwar
die Deutſchconſervativen die deutſche Reichspartei und die Sozial
demokraten

Der erſte parlamentariſche Abend zu dem der Reichs
kanzler Einladungen ergehen läßt ſoll am nächſten Mittwoch Abend im
Reichskanzlerpalais wie alle Feſtlichkeiten dieſer Art die von den
Amtsvorgängern des Grafen Bülow veranſtaltet worden waren ſtatt
finden Wegen der Erneuerungsarbeiten denen die Wohnung im Palais
nach dem Rücktritte des Fürſten Hohenlohe unterzogen werden mußte
und die den ganzen Winter in Anſpruch nahmen hatte es ſich Graf
Bülow bisher verſagen müſſen den Reichstag zu einem politiſchen Abend
einzuladen

Der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt iſt am Freitag
früh 10 Minuten nach 8 Uhr in Gegenwart ſeiner Gattin ſeines einzigen
Sohnes Hermann und des Grafen Metternich an einer Lungenkongeſtion
in London geſtorben Der Wunſch dem der Kaiſer in ſeinem Hand
ſchreiben an den Verſtorbenen vom 12 d M Ausdruck gegeben daß dem
verdienten Staatsmanne die nach einem arbeitsvollen Leben wohlverdients

Ruhe noch durch ſange Jahre heſchieden ſein möge iſt leider nicht in
Erfüllung gegangen Graf Hatzfeldt war noch einmal nach London gereiſt
um dem König Eduard ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen Sein
ſchweres Leiden zwang ihn die Reiſe mit mehrfachen Unterbrechungen aus
zufſihren Kaum aber am Ziel angelongt hat ihn der Tod von ſeiner

So iſt der ſiebzigjährige Diplomat nun
doch noch in den Sielen geſtorben wie ſein Lehrer und Meiſter Fürſt
Bismarck es ſich immer gewünſcht hatte Wie ſich unſere Leſer noch er
innern werden halte der Kaiſer dem Grafen anläßlich ſeines
Rücktritts vom Londoner Botſchafterpoſten den Verdienſtorden der Preußiſchen

Krone verliehen Ueber die letzten Lebensſtunden des Grafen wird ge
meldet Bis Donnerstag Abend 10 Uhr war der Graf bei vollem Be
wußtſein Pater Wanghan reichte ihm die Sterdeſakramente Darauf verfiel
der Krank in Bewußtloſigkeit Seit ſeiner Rückkehr nach England vor
etwa ſechs Wochen hatte Graf Hatzfeldt nur ein oder zwei Mal auf einem
RollKuhl das Haus verlaſſen am Sonnabend wurde ſein Zuſtand ſehr
bedenklich und die Kräfte begannen zu ſinken Die Leiche wird nach
Deutſchland überführt und in der Familiengruft beigeſetzt werden Auf
der Botſchaft weht die Flagge halbmaſt

Die Geſammtleiſtung der deutſchen Reichspoſt hat nach
der jetzt fertiggeſtellten amtlichen Statiſtik im Jahre 1900 die Summe
von fünf Milliarden als Geſammtſtückzahl der durch die Poſt be
förderten Sendungen überſchritten Sie betrug genau 5094099554 das
ſind 858 Millionen mehr als im Vorjahre wo die Geſammtzahl noch

c ſollHatzfeldt

4414 Mi Uonen betragen hatte Rechnet man dazu die 421 Millionen
4 eifo rlien ein ne Ut 550 iültenen vermtttelten erngeſp äche
ſo erhöht ſich die Geſammtleiſtung der Reichspoſt auf 5766 Millionen
Leiſtungen Zieht man Bayern und Württemberg mit in Betracht ſo
erhöht ſich die Zahl auf mehr als ſechs Milliarden oder genauer
6425 Millionen

Durch den Etat der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung für 1902 werden vom Reichstage die Mittel gefordert
werden um zahlreiche neue etatsmäßige Beamtenſtellen zu ſchaffen Der
reine Zugang an etatsmäßigen Beamten und Unterbeamten beträgt ins
geſammt 7910 eine ſo ſtarke Vermehrung wie ſie in früheren Etatsjahren
niemals auch nur annähernd erreicht worden iſt Zu Beſoldungs

Einer löſcht alle Unterſchiede alle äußeren Merkzeichen der Lebensentwicklung anhebt oder richtiger ausgedrückt nach fünfmonatiger Vertagung ihren ferhöhungen fordert der Etat 1853800 Mk um die Gehaltsſätze der

Im Nebel Sehnſucht daß ihr Antlitz ſich mit tiefer Scharlachröthe bedeckte über Beete S athemlos lautlos dem Rauche nach Niemand
o Hätte ſie doch früher von all dieſem etwas gewußt hätte kam ihnen enigegen Außer dem klagenden Wimmern der

Roman von A C Stürckow ihr ein barmherziger Menſch eine Silbe davon geſagt Der Glocke war kein Ton vernehinbar nur der ſchwere Geruch
63 Fortſetzung Nachdruc verboten aglte kluge Lilienthal er hatte geſprochen in ſeiner der dicken Brandwolken Da eine lange gerade Allee ein

Sie war von Hauſe aus aber ſehr reich Jch begreife Weiſe ſie aber war taub geweſen zu tief befangen von Blick hinab in ein Flammenmeer hinein Das iſt die
nicht ihrer eigenen Anſchauungsweiſe Hugo 7 Er war rückſichts Scheune des Pfarrers die da brennt

Verzeihen Sie nein das iſt ein entſchiedener Jrrthum
Jedermann hier könnte Jhnen das beſtätigen Jch habe es aus
Frau Jngenſalts eigenem Munde gehört die darin von einer
außergewöhnlichen Offenherzigkeit war Es kam die Rede auf
Neigungsheirathen und ſie betonte lachend die ihres Mannes
ſei eine ſolche nur eine ſolche geweſen die ihr Onkel und
Vormund Herr v Montowt

Jſt ein Sonderling der halb menſchenſcheu lebt aber
allenthalben den Ruf eines tadelloſen Ehrenmannes genießt

Ganz recht Doch ſoll das nach Ausſage von Frau
Jngenſalt nicht gehindert haben daß er mit ihrem Vermögen
unglücklich ſpekulierte Sie ſelbſt habe erſt bei ihrer Ver
heirathung die Thatſache erfahren und im Zorne mit ihrem Ver
wandten gebrochen Jhr Mann jedoch mit ſeiner gewöhnlichen
Leidenſchaftsloſigkeit verſtande das micht und mißbillige es
ſogar Er ſpreche ihren Onkel der theilweiſe laut getroffenen
Verfügungen und jedenfalls immer nach beſtem Wiſſen ge
handelt von jeder unehrenhaften Handlungsweiſe frei Zur
geringen Erbauung von Herrn Jngenſalt der gerade dazukam
fügte ſie dann noch einige Einzelheiten bei die mir die Sache
klarer machten die ich aber heute nicht mehr weiß Jhr Herr
Gemahl kann Jhnen das ja am genaueſten auseinanderſetzen
Katharina ſchwieg Jhre Augen die mit brennendem Jnter
eſſe an den Lippen der Sprechenden gehangen hatten wandten
ſich der blanken Fläche des ſtillen Waſſers zu Schlanke
weiße Möven zogen darüber hin ihr ſchimmerndes Gefieder
tauchte in das kühle Naß und hob ſich dann wie glänzendes
Leuchtkörperwerk wieder empor und das gleiche Spiel begann
don neuem Sie ſah das aber mit halb abweſenden Sinnen

enn ſie dachte an Gert und das mit einer ſo leidenſchaftlichen

voll ein Gentleman er deutete an aber ſchwieg Und Gert
ſelbſt erſt Er würde ohne direkte Frage nie daran rühren
Nie Und konnte ſie jetzt überhaupt danach fragen

Jn ihren ſchönen warmen Augen glänzte es feucht von
Thränuen

Jenſeits des Sees ſignaliſierte der Schnellzug der ſie vor
zwei Monaten nach Haus Voerde gebracht hatte Er lief auf
dem Bahnhof mit demſelben kurzen Abbremſen ein wie damals
Gräfin Korven betrachtete durch ihre langgeſtielte Lorgnette
intereſſiert den ganzen Vorgang

Ss macht doch einen eigenartigen Eindruck ſich in dieſer
ländlich tiefen Stille ſo nahe den Verkehrsadern der großen
Welt zu fühlen Obgleich man es eigentlich weiß überraſcht
es doch wie etwas ganz Unerwartetes Ja wirklich Uebrigens
wäre der Reiz der Kontraſte bedeutend größer wenn der Rauch
geruch weniger ſtark in die Naſe ſtiege

Aber das iſt ein ein ganz ſonderbarer Geruch Brandig
Katharina hatte ſich erhoben trat vor und blickte über

den Sce Eigenthümlich die Station liegt in völlig freier
Luft das ahl

Dumpf und unheilkündend tönte die Glocke der kleinen
Kirche von Voerde Katharing erſtarb das Wort im Munde
Sie wandte ſich um Ueber und durch die dichten Baumkronen
wälzte ſich dunkler Rauch ſchwerfällig heran ſchauerlicher Brand
geruch erfüllte die Luft

Feuer
Einen Augenblick ſtanden die beiden Frauen mit entſetzten

Augen ſich regungslos gegenüber dann ſchoſſen die beiden
großen ſchlanken Geſtalten mit äußerſter Geſchwindigkeit den
nächſten Weg hinauſ quer über Raſenſtücke durch Baumgruppen

Katharina ſteht ſtill
Alles iſt draußen im Felde bei der Ernte Die Scheune

gefüllt der Luftzug nach dem Stalle zu gehend bei
der Dürre das Fachwerk wie Zunder entflammbar vielleicht
iſt das Wohnhaus noch zu retten

Sie jagt die Allee hinab Gräfin Korven hinter ihr drein
Erſchrecktes ſinnloſes Schreien von Weibern und Kindern

tönt ihr jetzt entgegen Die Parkthür wird aufgeriſſen der
alte Nachtwächter Wrobbel ſtürzt ihr mit wüſtem Haar ent
gegen Herrgott Herrjeh das Unglück gnädiges Frauchen

Sie macht Halt
Lauft ſchnell nach dem Pferdeſtall Johann und Fritz

ſollen vor die Spritze ſpannen bringt ſelbſt die Fenerhaken her
der lange Schlauch wird in den Quellbrunnen gelaſſen ver
ſtanden

Er ſieht ſie dumm mit thränenden Augen an Der Fritz
is ja beis Hungerharken keine Seele da blos Johann

und nu das Unglück
Jhr geht und helft dem Johann ſofort befiehlt ſie

mit kurzer harter Stimme Es bringt den Faſſungsloſen zu
ſich Er ſchwenkt nach dem Hofe ein

Gräfin Korven läuft ihm nach
Katharina aber eilt vorwärts über die Straße durch den

Pfarrgarten Oben aus einer Luke der Glockenſtube ſtarrt das
augſtbleiche Geſicht des alten Pfarrers Er ſelbſt iſt s der da
läutet möge Gott ſich in Gnaden erbarmen und nur ſein
Hab und Gut nicht ganz der Wuth des Feuers anheimgeben

Jm Pfarrhofe ſchlägt Katharing eine unerträgliche Gluth
entgegen Schreiend und geſtikulierend umſtehen Weiber und
Kinder die beiden Pfarrersmägde die ihre Habſeligkeiten im
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anderweit abzuſtufen Damit wird einem ſeit drei Jahren vom Reichs
tage durch einſtimmige Annahme von Reſolutionen befürworteten Wunſche
der zahlreichſten Beamtenklaſſe des Reiches endlich die Erfüllung zutheil

Die offizielle Zurückwerſung der Chamberlain ſchen
Aeußerungen und ſeines nachtraglichen Rechtfertigungsverſuchs worüber
wir geſtern berichteten iſt in England nicht ohne Eindruck geblieben Man
ſieht ein daß es ſich hier um mehr als eine künſtlich angefachte Ent
rüſtungsbewegung handelt und ſieht ſich genöthigt auf Grund der neu
gewonnenen Erkenntniß ſeine bisherige Stellungnahme einer Reviſion zu
unterziehen Dem britiſchen Publikum werden endlich die Augen geöffnet
über die politiſche Bedeutung und Wichtigkeit der Bewegung in Deutſch
land Sämmtliche Londoner Blätter beſprechen ſie jetzt ſichtlich überraſcht

und deſorgt Die imperialiſtiſche Preſſe beurtheilt ſie jedoch noch mit
blindem Hochmuth Times Standard Daily Telegraph Daily Graphic
erklären ſie für total unberechtigt und allein von lärmenden einflußloſen
Kreiſen in Scene geſetzt Daily Telegraph beruft ſich ſogar auf die Freund
ſchaft und Blutsverwandtſchaft Kaiſer Wilhelms Dagegen warnen Morning

Poſt und Daily Mail das engliſche Volk ſehr ernſt vor dem Sturm den
Chamberlain heraufbeſchworen Letzitere das verbreitetſte und einflußtreichſte

imperialiſtiſche Blatt fordert Chamberlain energiſch auf den deutſchen
Antagonismus durch eine offene und deutliche Erklärung zu be
ſeitigen

An Theodor Mommſen iſt aus dem Lehrkörper der Heidel
berger Univerſität die nachſtehende Zuſtimmungserklärung ergangen
Hochgeehrter Herr Profeſſor Sie haben Jhre warnende Stimme erhoben
gegenüber neueren Eingriffen welche das koſtbare Gut der vorausſetzungs
loſen Wahrheitserforſchung bedrohen und für die Geſtaltung unſerer
Univerſitätseinrichtungen Geſichtspunkte geltend zu machen fuchen die dem
Weſen der Wiſſenſchaft und des wiſſenſchaftlichen Unterrichts innerlich
freind ſind Ungebeugt von der Fülle der Jahre treten Sie mit jugend
licher Geiſtesfriſche und unerſchrockenem Mannesmuth auf den Plan als
unſer Vorkämpfer im Geiſtesſtreit Wir die unterzeichneten Profeſſoren
und Dozenten der Ruperto Carola die allezeit ein Hort und Sip der
freien Forſchung zu ſein ſich rühmte ſtehen gern an Jhrer Seite und
ſchaaren uns um das Banner das Sie entrollen Unſer Dank gebührt
dem hochverdienten Forſcher dem wackern Manne und Kollegen der uns
aufruft zum Kampfe für ein unveräußerliches Gut das wir uns nicht
antaſten laſſen wollen Es folgen über 50 Unterſchriften

Eine ſenſationelle Erfindung macht von ſich reden Die
Techniſche Hochſchule in Charlottenburg hat dieſer Tage mit einer
neuen Art von Stahlbereitung Verſuche vollendet welche nicht ver
fehlen werden in betheiligten Kreiſen großes Aufſehen zu erregen Fach
leute behaupten daß die neue Erfindung die ganze Metallinduſtrie
umwälzen werde Der Erfinder iſt ein kleiner mecklenburgiſcher Fabrikant
Namens Giebeler Der Prozeß beſteht darin daß durch ſein Verfahren
allen Arten von Eiſen ein Härtegrad und eine Stärke gegeben wird
welche das bisherige Syſtem um das Doppelte des Härtegrades übertrifft
obgleich die Erzeugungskoſten um 50 Proz verringert werden Projektile
die gegen einen 78 Millimeter ſtarken Stahlpanzer der nach dem
Giebeler ſchen Syſtem erzeugt worden war geſchleudert wurden machten
blos einen 1 Millimeter ſtarken Eindruck während Krupp ſche Stahlplatten

gleicher Stärke vollſtändig durchlöchert wurden Klingen aus dem
Stahl erzeugen Zerſplitterung anderer Stahlklingen als wären ſie aus
Holz gemacht Ein Vertreter Giebelers begiebt ſich nächſte Woche nach
Pittsburg um ſeine Erfindung dem amerikaniſchen Stahltruſt zu unter
breiten Giebeler hat mit ſeiner Erfindung erſt vor die Oeffentlichkeit
treten wollen nachdem eine Fach Autorität wie die königliche Hochſchule
ein Gutachten über die Erfindung abgegeben habe Dies iſt nun in
günſtigem Sinne ſeitens der Hochſchule geſchehen

JIn Sachen der angeblich geplanten Anarchiſten Kon
feren verbreitet das Wolff ſche Telegr Bur folgende Meldung Ver
ſchiedene Abendblätter melden die Zeitungsnachricht daß Deutſchland
und Rußlaud gemeinſam die anderen Mächte zu einer anarchiſtiſchen
Konferenz einladen würden entſpreche in dieſer Form nicht den That
ſachen Richtig ſei nur daß zwiſchen Berlin und Petersburg Be
ſprechungen über beſſere Ueberwachung der Anarchiſten ſtattfinden Be
ſprechungen die vorausſichtlich ſich auch auf andere Mächte ausdehnen
werden da ſelbſtverſtändlich zu wünſchen iſt daß die zu ergreifenden
Maßnahmen möglichſt internationalen Charakter erhalten Von Ein
berufung einer Konferenz ſei dagegen bisher nicht die Rede geweſen

Daß ein Offizier nach dem Verluſt eines Auges mit
der Führung einer Kompagnie betraut wird ſteht gewiß einzig
da Der Tapfere dem dieſe Auszeichnung zu Theil geworden iſt der
Oberleutnant z S v Krohn der als Wachoffizier des Kreuzers Gefion
im Jahre 1900 den ſchreckensvollen Zug unter Admiral Seymour von
Tientſin nach Peking mitmachte und beim Fort Schiku wo in Folge des
Mangels an Munition nur Offiziere und Unteroffiziere auf die Chineſen
ſchirßen durften beim Feuern in knieender Stellung einen Shrapneilſchuß
ins linke Auge erhielt und dies verlor Jn der Genefungs und Er
holungszeit ſtand v Krohn zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation
und wurde dann der Minen Verſuchskommiſſion zugerheilt Jetzt hat der
Kaiſer dem Braven die Führung der 6 Kompagnie der 1 Mauoſen
diviſion übertragen

Gegen den vielgenannten Korvettenkapitän Neigke
verhandelte wie aus Kiel gemeldet wird dort das Oberkriegsgericht
Gegen Neiſke war ſeinerzeit Anklage erhoben worden weil er die dis
ziplinwidrigen Vorgänge auf der von ihm kommandierten Gazelle
nicht rechtzeitig gemeldet hatte Das Kriegsgericht hatte vor einigen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Wochen auf Freiſprechung gegen den Korvettenkapitän erkannt der
Gerichtsherr hatte jedoch Berufung eingelegt Jn der neuen Verhandlung
die öffentlich ſtattfand wurde die Reviſion des Gerichtsherrn als unbe
gründet verworfen

Köln 22 November Die Köln Ztg meldet aus Rom
Otto von Bäülow der ehemalige preußiſche Geſandte beim Vatikan
iſt heute an einem Herzſchlag plötzlich geſtorben

Oefterreich lingarn
Warnung vor der Los von Rom Bewegung

Wien 22 November Das Vaterland veröffentlicht ein Hirten
ſchreiben der Erzbiſchöfe und Biſchöfe von Oeſterreich die im
Laufe des Monats in Wien verſammelt waren Jn dem Schreiben wird
den Katholiken die oberhirtliche Anerkennung für ihr treues Feſthalten
und ihre unerſchütterliche Anhänglichken an den Papſt und den Kaiſer
ausgeſprochen und auf den Auſfſchwung des reliqröſen und kirchlichen
Lebens hingewieſen Trotz dieſer erfreulichen Umſtände böten aber die
Zeitverhältniſſe Grund zu Beſorgniſſen für die Zukunft und zwar be
ſonders wegen der Los von Rom Bewegung Die Oberhirten halten
es für nothwendig vor den Gefahren dieſer Bewegung zu warnen
Das Schreiben bekämpft ſodann die von den Anhängern dieſer Bewegung
gegen den Katholizismus erhobenen Vorwürfe und ſagt kein katholiſcher
Prieſter habe den ungetrübten Frieden der nichtkatholiſchen Chriſten
angetaſtet

Frankreich
Ein Franzoſe bei Kaiſer Wilhelm

Paris 22 November Charles Roux der drei Tage lang iu
Potsdam Kaiſer Wilhelms Wohngaſt war erzählte einem Mitarbeiter
des Figaro einige ſeiner Eindrücke Ueber die Geſpräche politiſchen
und wirthſchaftlichen Jnhalts die er mit dem Kaiſer hatte beobachtete er
Schweigen und läßt nur errathen daß Nordamerikas Wetibewerb
fortgeſetzt die Gedanken des Kaiſers beſchäftigt dagegen ſchildert er in den
gefälligſten Farben das ſchlichte beinahe unceremonitöſe Leben im Kaiſer
ſchioſſe die Vielſeitigkeit Gründlichkeit und Lebhaftigkeit des Kaiſers die
Liebenswürdigkeit und mütterliche Zärtlichkeit der Kaiſerin Jn Sans
ſouci war der Kaiſer ſelbſt Roux Führer und fragte ihn Nun
man behauptet ja die Deutſchen hätten keinen Geſchmack was ſagen Sie
dazu Roux bat um die Erlaubniß offen zu ſein und ſagte dann daß
all die Herrlichkeit die er eben bewundert franzöſiſche Arbeit ſei Der
Kaiſer lachte und meinte Sie werden wenigſtens zugeben daß Fried
rich II ein großer Mann war Wer wird das leugnen Majeſtät
erwiderte Roux ich glaube mich indeß zu entſinnen daß er einige Male
mit uns ſchlecht abgeſchnitten hat Mag ſchon ſein beſchloß Kaiſer
Wilhelm die Unterhaltung aber ſo etwas kann jedem mal paſſieren

Orient
Die Türkei raffelt mit dem Säbel

Konftantinopel 22 November Zwiſchen Frankreich und der
Türkei iſt ein neuer Konflikt ausgebrochen Das zweite am Bosporus
ſtationierte franzöſiſche Kriegsſchiff Monette verließ mehrere Wochen
nach der Abreiſe des Botſchafters Konſtantinopel um im ägätiſchen Meere
Uebungen abzuhalten Monette ſollte jetzt hierher zurückkehren und
ſuchte deshalb wegen der Durchfahrt der Dardanellen um
den üblichen kaiſerlichen Ferman nach Statt an das Schiſf eine Ant
wort gelangen zu laſſen ſandte der erſte Palaſitſekretär Tachquin Bei im
Auftrage des Sultans eine Note an den Miniſter des Aeußern in der
demſelben erklärt wird daß für Frankreich keinerlei Grund zur Stationirung
zweier Kriegsſchiffe im Bosporus beſtehe und daher der zweite Stationär
nicht zugelaſſen würde Der Miniſter wird aufgefordert ſich ſofort an die
franzöſiſche Botſchaft zu wenden damit dieſe das Geſuch um Ertheilung
des Fermans für die Durchfahrt des Schiffes durch die Dardanellen zu
rückziehe Jn gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht daß ſich
Frankreich der Auffaſſung des Palaſtes nicht anſchließe und hält es nicht
für unmöglich daß der zweite Stationär eventuell ſelbſt auf die Gefahr
hin beſchoſſen zu werden die Durchfahrt ohne Ferman erzwingen werde
Außer Frankreich haden dort noch Rußland und England zwei Kriegsſchjffe
während Deutſchland Jtalien und Oeſterreich Ungarn nur durch je eins
vertreten ſind

Die Türkei hat unzweifelhaft das formale Recht die Durchfahrt des
Schiffes durch die Meerenge der Dardanellen zu verbieten um ſo mehr

j als auch andere Staaten nur durch ein Kriegsſchiff vor Konſtantinopel
vertreten ſind Jm gegenwärtigen Augenbltck nachdem eben die franzöſiſche
Florte von Mynlene zurückgezogen worden iſt iſt die Verweigerung der
Durchfahrt eine beabſichtigte Kränkung Frankreichs gegen die die Fran
zoſen vom Rechtsſtandpunkte aber nichts einwenden können Offenbar im
Zuſammenhange hiermit ſteht die nachfolgende Mittheilung aus Köln
Der Sultan hat nach Berichten die einem rheiniſchen Blatte aus Kon
ſtantinopel zugehen durch einen deutſchen und einen engliſchen Offi
cier die Befeſtigungen am Eingange der Dardanellen auf ihre
Vertheidigungsfähigtett unterſuchen laſſen Trotz des günſtigen Ergeb
niſſes hat er angeordnet die Forts noch ſtärker zu befeſtigen Jnzwiſchen
ſind bereits mehrere der neubezogenen ſchweren Kruppſchen Geſchütze von
Konſtantinopel nach Gallipolt befördert und iſt der Vorrath an Schteß
bedarf bedeutend vermehrt worden

Großbritannien
Der Krieg in Süd Mfrika

London 22 November Zur ablehnenden Haltung des
Haager Schiedsgerichtshofes ſchreibt wie man aus Brüſſel meldet
die Jndependance belge Es wäre zu hoffen geweſen daß England die
Gelegenheit benutzt hätte um ſeine Differenzen mit den füdafrikaniſchen
Republiken zu ſchlichten Es wäre dies eine ehrenvolle Löſung geweſen

JSJ
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Arme etwas ſagen über Entſtehen und Bemerken der
Flammen

Katharina treibt ſie unſanft anseinander Was thut Jhr
hier Holt Eimer pumpt Waſſer Leitern und naſſe
Säcke her hier das Stroh fortraffen bringt die Kinder
fort

Sie ſtutzen kopflos dann unter dem feſten Komando leiſten

ſie Folge
Die Stimme Hertha Grabbes wird laut Leute hierher
rettet unſere Sachen helft1 Sie ſchleppt aus dem

Hauſe Bündel von Wäſche Betten fliegen heraus Geſchirr
folgt ſchnell nach

Ein Trupp Weiber eilt ihr zu Hilfe
Vor ihrer Thür ſteht mit feſt zuſammengekniffenen Lippen

und halbirren Augen einzig die Pfarrerin unthätig da in der

Schweißſpuren Sie dirigiert die Waſſerfäſſer und Feuerhaken
und arbeitet mit den Leuten um die Wette

So geräth ſie in die Nähe der immer noch unthätigen
Pfarrerin und deren Gebrochenſein jammert ſie

Wie entſtand das Feuer fragte ſie um vielleicht auf
ieſe Weiſe die unheimliche Apathie der Frau zu brechen

Die ſieht ſie zuerſt verſtändnißlos an und ſchon will ſie
ſich abwenden als plötzlich Leben in das unheimliche Geſicht
kommt der Mund öffnet ſich ein häßlicher böſer Blick geht
über Katharina hin Wie s entſtand Was weiß ich s An
gezündet doch wohl von einem Jhrer polniſchen Rüben
arbeiter mit den ewigen Papiroſſen Jhr Mann kann ja von
dem Geſindel nicht laſſen kein Wunder er kommt heil

weg wir gehen zu Grunde wir
Entrüſtet wendet ſich Katharina ab

e R n Schämen Sie ſichRechten eine Seite Speck in der Linken ein Rieſenbündel 7 ant cener Kamillenſtaud die beiden Gegenſtände die Hertha Grabbe unausgeſetzt und ſehr umſichtig beim Räumen
hal tro ener amilenſtau en Die cent e ueli aude Die des mer bed ot t en S auſ 6 tt äti hat di A illa e i reie im erſten Schrecken in der Speiſekammer ergriffen Das wer verroyren Pauſe ha e Anlage ihrer
harte Weib ſieht auf die Scheune ihr Roggen brennt ihre
Hühner verbrennen dort mit der Stall geht eben in Flam

f jetzt ſind auch die Schweine verloren F e

s Geiz Sie iſt
men auf
beiden Kälber verſichert hat ſie gering au
gelähmt das Herz will ihr brechen

Da jagt der Jnſpektor Breuer auf ſeinem dicken Fuchs auf
den Hof Erntewagen mit Leuten folgen die Spritze kommt
Jetzt wird ein regelrechter Kampf gegen das Feuer aufgenommen

Der Pfarrer iſt endlich von ſeinem Poſten abgelöſt Er
ſtürzt herzu Seine erſte Sorge gilt den Kirchenbüchern
Geldern die ihm anvertraut find ſeiner ſpärlichen Bibliothek

Gräfin Korven kommt mit einem Regenmantel zu Katharina
Das Anſpannen ging ſo ziemlich ich habe dann gleich meinem

Manne wegen der Feuerwehr telegraphiert und hier ziehen Sie
etwas Derbes an Jn Jhrer leichten Kleidung ſind Sie bei
der Gluth gefährlich exponiert

Katharinas Geſicht iſt ſchwärzlich von Rauch entſtellt durch

Mutter doch faſt verſtanden und iſt empört
Wir machten Feuer im Backofen gnädige Frau die

ſchwarze Katze darin brannte an ſprang heraus und raunte
in ihrem Schmerze in die Scheune daher Leute tragt den
Korb in den Park wo die fremde Dame ſteht

Gräfin Korven hat die Ueberwachung und den Transport
der Sachen übernommen die wüſt im Pfarrgarten herumſtanden
und lagen Viele Hände helfen ihr Jn der Gluth und dem
Tumulte ſteht ſie in ihrem Reitkleide mit dem ruhigen farb
loſen Geſichte und kurzen Befehlsworten da ohne jetzt irgend
wie an Häßlichſein zu erinnern Sie hat jene zwingende Größe
die völliges Beherrſchen einer ſchwierigen Situation verleiht

Fortſetzung folgt

LWVaffſerſtände Am 22 November Weißenfels Oberpegel 2,66
Unterpegel 1,14 23 November Halle unterhalb 4 2,20
Trotha 2,65 22 November Bernburg 1,22 Calbe Unter
pegel ,10 Oberpegel 1,64 Dresden 1,89 Magdeburg 1,10

24 November Nr 276
und ein ſolcher Beweis von Edelmuth hätte die Welt die in Aſrika de
gangenen Ungerechtigkeiten und Grauſamkeiten vergeſſen machen können
Es iſt keine Hoffnung vorhanden den Krieg anders beendet zu ſehen al
durch bedingungsloſe Unterwerfung der Buren England iſi in dieſer An
gelegenheit ſo engagiert daß es bis zu Ende gehen mut auch wenn ſeine
Macht und ſein Wohlſtand dadurch zu Grunde gerichtet würden Daz
verlangt der falſche Nationalſtolz England ſollte die imperialiſtiſchen
Gelüſte mehr unterdrücken und den Buren wenigſtens eine Verwaltungz
Autonomie laſſen wie ſie die großen britiſchen Kolonien haben Diez
ſcheint jetzt auch die Meinung der engliſchen Liberalen zu ſein

Der Liverpooler Poſt zufolge hat das engliſche Kabinet ein
ſtimmig beſchloſſen weder mit dem Präſidenten Krüger goch mit ſeiner
Umgebung in Holland je Unterhandlungen zu beginnen Dieſer Beſchluß
ſoll ſtrüger indirekt mitgetheilt worden ſein Das Kabinet iſt der Anſicht
daß nachdem beide Republiken von der britiſchen Krone annektiert ſind
es abſurd ſein würde wenn England über die künftige Verwaltung dez
eigenen Gebietes mit einer dritten Partei unterhandeln wollte Krüger
gilt keineswegs als offizielle Perſönlichkeit ſondern als Flüchtling dagegen
wird Steitn s Poſition von etwas anderem Geſichtspunkte betrachtet
Stein iſt als Kombattant im Felde geblieben und wenn je Unterhand
lungen angeknüpft werden werden ſie mit den Führern der kämpfenden
Buren angeknüpft

Aus Kapſtadt meldet man unterm 22 Kapitän Elliot der eine
Abtheilung im Clear Territorium Griqualand Eaſt befehligte hatte
vorgeſtern ein Gefecht mit einem Burenkommando Die Buren wurden
zurückgetrieben und mußten ihre Pferde im Stiche laſſen Sechs Buren
ſind gefallen einer wurde verwundet Auf britiſcher Seite iſt Kapitän
Elliot gefallen drei Offiziere ſind verwundet worden Da keine engliſchen
Soldaten als gefallen oder verwundet gemeldet werden beſtand die Truppe
wahrſcheinlich aus Kaffern die bekanntlich in Kitcheners Berichten nicht
mitzählen Aus Pretoria vom 21 d M wird dem Reut Bur
über verſchiedene Gefechte berichtet in denen insgeſammt 32 Buren ge
fangen genommen und 3 getödtet ſind Dieſe Gefechte fanden ſtatt dei
der Baſtardsdriſt am Caledonfluß am 19 November am Nquidehill im
ſüdöſtlichen Transvaal am 19 im Pongolabuſch am 18 bei Villiersdory
am 20 November und endlich bei Pietretief

Jokales
Der Nachdrug unſerer Original Lekal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 23 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommtſſion
Sitzung am Dienstag den 26 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Nachbewilligung von Mitteln für Pflaſterung der Thalſtraße zwiſchen
Cröllwitzer Brücke und Landgeſtüt zur Verbreiterung des ſüdöſtlichen
Fußweges und Anlegung eines Reitweges
Finalabſchluß des Kapilel XIII Bauweſen für 1900 und
Nachbewilligung
Genehmigung des Vertrages wegen Ausbaues der Kaiſerſtraße
zwiſchen Kronprinzenſtraße und Kaiſerplatz
Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren
Erhöhung der Pappelallee auf der Ziegelwieſe zwiſchen Steinmühle
und Peißnitzbrücke

6 Abänderung der Gehaltsſkala zweier Bauagſſiſtenten

o

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Die Polizeiverwaltung
macht darauf aufmerkſam daß der Handel mit Blumen auch Blumen
kränzen an dem Todtenfeſte nur noch von 9 l Uhr Vormittags und
von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags geſtattet iſt An
Stelle des erſten Adventſonntags war Sonntag der 16 Juni wegen de
damals ſtattfindenden Wander Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft für die verlängerte zehnſtündige Verkaufszeit freigegeben
Jn Folge deſſen dürfen am erſten Adventsſonntage 1 December alle Ver
kaufsgeſchäfte nur wie an den gewöhnlichen geöffnet werden

Militäriſches Diejenigen jungen Leute welche beabſichtigen im
Oktober 1902 als Zweijährig Freiwillige bei dem TelegraphenBataillo
Nr 3 in Coblenz einzutreten müſſen möglichſt bis zum 15 Februar 1902
einen Lebenslauf unter Beifügung eines Meldeſcheins zum freiwilligen
Eintritt an das Geſchäftszimmer des Telegraphen Bataillons Nr 3 in
Coblenz einſenden Der Lebenslauf muß perſönlich geſchrieben ſein und
Angaben über Schulbildung und Profeſſion enthalten Den Meldeſchein
ſtellt der Civilvorſitzende der Erſatzkommiſſion des Aufenthaltsortes aus
Wie wir erfahren iſt der Andrang von Freiwilligen bei dem Banaillon
ſehr groß und auf eine Einſtellung als Erſagtzrekrut dortſelbſt kaum zu
rechnen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſſen Jn der geſtrigen
Sitzung gelangte zunächſt der Antrag der unbeſoldeten Magiſtratsmit
glieder auf Ertheilung eines VertrauensVotums ur Beſprechung Man
meinte dieſer Antrag fei wohl geſtellt worden weil in der letzten Stadt
verordnetenSitzung namentlich von Seiten des Herrn Stadtverordneten
Vorſtehers die Aeußerung fiel ſobald ein Stadtverordneter Stadtrath ge
worden iſt verſchwinde er völlig und man ſehe dann keine Spur ſeiner
Thätigkeit mehr und weil dieſe Bemerkung zu Betrachtungen in der Preſſe
Saale Ztg Anlaß gegeben habe Von einem ehemaligen unbeſoldeten

Stadtrathe wurde lebhafte Verwunderung darüber ausgeſprochen daß von
dem Herrn Stadtverordneten Vorſteher ſolche Worte gefallen ſein ſollen
Es ſei doch ganz natürlich daß unbeſoldete Stadträthe im Magiſtrats
kollegium verſchwinden Zwar werde in den Magiſtratsſitzungen jeder
Antrag genau ſo von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus erörtert wie
das in der StadtverordnetenVerſammlung geſchehe und Beſchlüſſe in
wichtigen Fragen würden ſelten einſtimmig gefaßt Sollten dann aber
die in der Minderheit verbliebenen Stadträthe vor die Stadtverordneten
treten und die Anträge der Mehrheit des Magiſtratskollegiums bekämpfen
oder ſei es vom Geſetzgeber nicht vielmehr weiſe eingerichtet daß ſich die
Minderheit der Mehrheit fügen und der Magiſtrat geſchloſſen vor die
Stadtverordneten treten muß Verſchwinde nicht auch die Minderheit der
Stadtverordneten trotz öffentlicher Berathungen hinter den Beſchlüſſen der
Verſammlung und wer frage wenn die Stadtverordneten unter irrigen
Vorausſetzungen einen wenig glücklichen Beſchluß faſſen nach der Minder
heit Die Einrichtung des Viehhofes ſei von der StadtverordnetenVer
ſammlung beſchloſſen wer denke aber noch daran daß dieſer Beſchluß nach
lebhaften Erörterungen mit 19 gegen 18 Stimmen gefaßt wurde und wer
kenne die Namen der Minderheit Ganz ungerecht würde aber die Be
hauptung ſein man ſehe keine Spur von der Thätigkeit der un
beſoldeten Stadträthe Habe nicht zum Beiſpiel die Thätigkeit der
Herren Fubel Arndt und Schulze auf dem Gebiete der Verſchönerung
unſerer Stadt ebenſo dauernde wie wohlthätige Spuren hinterlaſſen Ein

tadtverordneter meinte daß die Thätigkeit der Magiſtratsdezernenten zu
berechtigten Klagen keinerlei Veranlaſſung gebe Die unbeſoldeten Stadt
räthe hätten aber ſämmtlich den Antrag auf Erhöhung der Gehälter der
beſoldeten Magiſtratsmitglieder unterſchrieben während ſpäter das
könne ganz offen geſagt werden ein unbeſoldeter Stadtrath gegen
über dem Stadtverordneten Grote ſich in etwas draſtiſcher Form
dahin geänßert habe die Stadtverordneten würden doch dieſen An
trag nicht annehmen Der betreffende unbeſoldete Stadtrath habe
mithin Deckung hinter den Stadtverordneten geſucht während es ſeine
Pflicht und Schuldigkeit geweſen ſei gegen den Antrag zu ſtimmen anſtatt
dieſen durch ſeine Unterſchrift zu bekräftigen Die Meinungen zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordneten gingen öfters auseinander und das ſei

gut ſo Aber unbedingt zu verlangen ſei daß die unbeſoldeten Stadt
räthe nicht einſtimmige Beſchlüſſe faſſen helfen ſondern ihre Ueberzeugung
im Magiſtratskollegium frank und frei zur Geltung bringen Auf
Wunſch des Vorſtandes hielt hierauf Herr Lehrer Körber einen in
tereſſanten Vortrag über Entwickelung und Organiſation des Fort
bildungs Schulweſens Aus der Verſammlung heraus wurde Freude
darüber ausgeſprochen daß in unſerer Fortbildungsſchule ſo viel als
möglich Fachklaſſen eingerichtet und darin der Unterricht ſo geſtaltet
werden ſoll daß damit den praktiſchen Bedürfniſſen der einzelnen Gewerbe
derart Rechung getragen wird daß Anforderungen welche in der Werk

ſtatt an den Lehrling herantreten den Mittelpunkt des Unterrichts bilden
Hoffentlich werde auch noch die wichtige Frage auf welche Stunden der
ünterricht zu legen iſt in einer dem Handwerksmeiſter und Gewerbe
treibenden befriedigenden Weiſe gelöſt

Stadttheater Für das morgige Todtenfeſt ſind zwei ernſte Stücke
auf den Spielplan geſetzt Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preiſen Maria
Stuart einzige Aufführung in dieſer Saiſon Abends die tragiſche Oper

Der Evangelimann von Dr W Kienzel Dieſes in ſeiner Handiung
wie auch ſeines muſikaliſchen Gehaltes wegen hochbedeutſame Werk iſt hier
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Nr 276 Sonntag Beuercl Anuzeiger für Halle und den Saalkretd 24 November Seite s
Jahren nicht gegeben Den Titel hat das Werk bekanntlich von jenenommen Gottesmännern her welche in der erſten Hälfte des verfloſſenen Celegramme und letzte 2 achrichten 8 xh Paul Schaussoil r Co

zur Erbauung der Volksklaſſen und der Jugend auf den St Etiennne 23 November Wolff s Bur Nach Auskünſten all als 29
raßen das Werk des Heilands in Predigt und heiligen Geſängen ver S e nründeten Der Jnhalt der Oper lehnt ſich an eine wahre Begebenheit aus die von einer Perſon herrühren die mit dem Syndikat in Beziehung ſteht alle a S Bitterfeld Delitzseh

jenen Tagen an und wirkt darum um ſo ergreifender Die Hauptpartien ſoll der allgemeine Ausſtand mindeſtens bis zum Januar nächſten An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons
men en n W v r e Jahres verſchoben ſein Es heißt daß ein nationaler Kongreß der Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

in den anden deute Sonnaben 1 a arden onnement au B in laggehoben Beamtenbillets d Gültigkeit ebenſo werden Schülerbillets t r ſe dieſer Zeit ſtattfinden ſolle um einen endgiltigen Ent Verzinsung von Geldeinlagen etc ete
u egeben Der Spielplan der folgenden Woche verzeichnet für Montag u zu aſſen was

Uundine Diejenigen Abonnenten welche dieſe Oper ſchon einmal hatten London 23 November Meldung des B Der Tag
können die Karten für eine folgende Vorſtellung zum Tauſch bringen der Ueberführung der Leiche des Grafen Hatzfeldt nach Deutſchland iſt Coursbericht der Halleschen Bankfirmen v 23 Novbr

ſ3 S egate t 2 31wenn dieſe Abſicht bis Mittag 12 Uhr der Kaſſe des Stadttheaters mit noch nicht feſtgeſtellt Ein Gedächtniß Gottesdienſt ſoll Mitte nächſter

getheilt iſt Am Dienstag findet die Premisre des Luſtſpiels Fee Caprice J Dividende Zinn z Conrsvon Dr o Blumenthai ſatt Am Mittwoch wird Eöangelimann Woche in London ſtattfinden Geſtern trafen zahlreiche Kondolenzen bei tär rer terin Notir
Donneretag ſtatt Freitag Repetition Sonnabend große Oper Verſtorbenen telegraphiſch ſein warmes Beileid aus König Eduard s Hollesche Stadt Anlelhe von 1882 n 989

Jm Apollo Theater hält morgen Sonntag Abend 8 Uhr der ſt 3 rer e 97,50Bbekannte Luftcheſfet Vant Spitger n Ehemmi Weiches bereitg Fege ſandte ſowohl an den Grafen Metternich wie an die Familie den Ausdruck t d g tadt Aneſſo von isss n

j tadt Anlelhe von 1892 a 2 n 98b100 Fahrten hinter ſich hat einen Vortnag über ſeine Erlebniſſe in den ſeiner tiefſten Theilnahme und verſprach den Lord Chamberlain Ear 5 Fisdt aneihs von 1900 a los e
höheren Regionen Clarendon als ſeinen Vertreter zum Gedächtniß Gottesdienſt zu entſenden z d Triuetor wir e 1 7 7 W I

8 t 7 D 1t Robert Johannes Abend Aus dem reichhaltigen Programm London 23 November Meldung der Voſſ Ztg Weichen Stadt Anleibe 1898 u 9
des am nächſten Montag im kleinen Saal der Kaiſerſäle ſtatt ſindenden Je z Erkturter Stadt Anleihe v DoVortrages V vehedien oſtpreußiſchen Reritators nennen t Die Pmiang r r 2 den 44 g T T emvr e e nFliegen und das luſtige Mein Vater iſt ein kleines Mann che ſowie lain auch annehmen möge man ſcheint hier entſchloſſen zu ſein den Kebmbltter diant Auleile r ivoo e 103,30bs

Tante Malchens Erlebniſſe auf den Königsberger Kaiſertagen Der Streit nicht durch heftige Gegenrede zu verſchärfen ſondern ein Zer gehe r e b n
Vortragende erntete mit dieſen Nummern überall rauſchenden Veifall würfniß mit Deutſchland nach Kräften zu vermeiden Man l wons en onerrr ten ghote
wir e er Vinthat in r nen Die des S giebt ſich der Hoffnung hin daß wenn die Haltung der deutſchen Re

V el fs r r Vinzinl Anleihe en wen erseforſchung der Wilderer Fache den Waldaufſeh r Ley mann Am Tone gierung gewiſſenhaft korrekt bleibt was nicht im mindeſten bezweifelt wird Halle Hettstedt 3 v Eisenb Obligation u o e

i M V i m s z v 4 4 1iag Nachmittag durch einen Schrotſchuß ſchwer verletzten angeſtellten Er die Volkserregung nachlaſſen wird und allmählich verſchwinden werde anesgene Straesenbgnn a Ouigationen r
mittelungen haben bis jetzt zu einem greifbaren Ergebniſſe nicht geführt Seattle Waſhington 23 November Wolff s Bur Die hier z mit 103 e J 104,06

r T on J 7 Knapprachaftaherufegenonnensel An mW e rin daß in t de W Ro erſcheinende Times veröffentlicht einen Bericht welcher eine ſchon früher 4e do 4 bis 1504 unkab an S h u a

nterfuchung dadu r w F 1 Bret l Nehb tbeamte welcher ſich in dein Krant enhat e S stroſt befinde wut hier eingetroffene Meldung über eine Verſchwörung einer Anzahl be S Afaeertsentoi rix Ob o

t 3 h  7Rückſicht auf ſeinen Zuſtand noch h vernommen werden konnte von Goldgräbern zum Zwecke der Losreißung Klondikes von eheahliar e Aeit laplerſabrik u u
c e rBaumfrevel Jn vergangener Nacht ſind am Wege von Trotha Kanada in allen Punkten beſtätigt Die Times verſichert daß ſie Eisenscher Ka umaarnspinnerei Obl

ha d Sub x t e uehe An die Crneueinn n Loco re gen Too r Schriftſtücke und Siegel eines Ordens der Mitternachtsſonne beſitze De a o Magen v an a
aregeſeyt 9 häter iſt eine Belohnung von dieſer Orden ſei eine geheime Geſellſchaft welche ſich die Befreiung des u ar 3 et n r ort u u

A t W daun rann o u kSiehe weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage Goldbezirks von kanadiſcher Herrſchaft zur Aufgabe gemacht habe 723 hür Prennkoblen Sebnide a woc Newyork 23 November Wolff s Bur Ein Telegramm aus Nrreben Walaseutf Rrannk Sennie S u 1 4 Be
Standes amtliche Nachrichten Viktoria giebt Einzelheiten über das Komplott der Geſellſchaft Midnight rn h 37 Solarölfebrik n 4 760

1 e S 4 à J J t u 7 mStandesamt Halle Steinweg 2 Sun welche von amerikaniſchen Feniern in Dawſon City gegründet Hallenehse Hank vereins Actien 1800 4 b

t J r ormech 90 1Aufgeboten 22 November Der Fornier Albert Haake und Minna wurde Ein Unterausſchuß dieſer Geſellſchaft wurde in Shagway er S d et etien 0BTrenzinger Körnerſtraße 3 und Steinweg 36 Der Architekt Johann t das d e x Sréöivit r rich iwonr 98 TStolle und Sidonie Pietzſch Oels und Leipzigerſtraße 100 Der Maurer richtet das omplott ehnte ſich jedoch weiter nach Süden nicht aus üörntewitz tenttinanedorfer re in rn 180001 J 4 u
Meier nene e V r Sobald der Winter das Betreten des Jukongebietes für Reiſende unmög Vorz Actien 1900 01 6 i 4 69Bil Meyer und Klara Baumann Karisdorf und Lippversdor er ſj z Küeuburg Kattnn Mannfoktur Aotien 1900 01 3 x 4 756Schantwath Friedrich Kurch und Anna Pangert Halle a S und Eisleben ch machen würde wollten ſich die Verſchwörer der Kaſerne der ireneret Aen Foldgohlöggchen lisoo o o w

Der Cafetier Julius Goldderg und Hedwig Brandt Halle a S und h reitenden Polizei in Dawſon City bemächtigen und die anderen t r Titt vo b
hie Lapgtg en n Joſeph Mittag und Paula Schmidt Halle a S Polizeiabtheilungen von denen 250 längs des Jukonfluſſes vertheilt ſind Hallesche Actien Bierbranerel Aetien ſie o h008

Hall Maschinenfabrik Actien 1900 36 4Heboren 2 November Dem Hilfsbremſer Karl Becker ein S überraſchen inllesehe Stratuenbahn Acten i h 63,506Walther Bereſenerſtraße 18 Dem Schmied Lomis Eitger ein S Willy u Johannesburg 23 November Reut Bur Den engliſchen Hallesche Portlsnd Cement Fabrik Aet 1800 3 4
Streiberſtraße 7 Dem Salinenarbeiter Wilhelm Thierſch eine T Hedwig z Hüerenu gebe Muhlenwerk Acten so o T 132BſorUrgt z immer m Gullar S II T t orung t ein riti n Körbindor Znekerfabrik Aectien l900 o 9 4 112BSchloſſerſtraße 6 Dem Zimmermann Guſtav Krone ein S Otto Böll ehörden iſt es gelungen eine Verſchw rung im Keime zu erſticke x G ütt i ni r 1800 m 4
bergerweg 23 Dem VBuresuAſſiſtent Guſtav Strauß ein S Kurt Grün welche hier angezettelt worden war Letzten Dienstag um Mitternacht erregt er Aigeen u la

z r 9 S 9 y e I i 4 J 3Wkenän nate n m Güterboden arbeiter gen n e n wurden etwa zwanzig Verhaftungen in verſchiedenen Theilen der Stadt Jamharknr Brannkohlen rilen o

h Veilchen r i embergx la 11900 9Walther Klinik Dem Wacht neiſter Otto Mehlitz ein S Otto Merſe vorgenommen Die Nachricht ruft große Aufregung hervor Jienburger Schl josemaäigorei Act Ges I1889 00 6 r 4

burger Chauſſee 10 7 Riebe sol be Montanwerke Aotien 1s00 o 14 4 205BGeſtorben 22 November Der Rentner Louis Bauer 64 Mar el uhr nrennt Siam krier aei eraß r 5 in c dsarg n ar x ſ Des An e San t pelran Luiſe 72 J S W ald aner Brannko h en Stamm Actlien 1900 01 14 J 4 160 bHittwe hriſti ane Hufenreute 2 J inik Luiſe Graf J Wersel Braunk Stamm Aot 1900 01 20 4 23560Klinik Des Fuhrmann Hein ich Beer S rn 4 Forſterſtraße 12 oita r MAnnohinenfabrik Acten s zehaede 1900 o1 14 a SWittwe Amalte Seyfarth geb Zamiesky 44 Kellnerſtraße 6 Wittwe eitzer n und Solaröltabrik Actien 1900 o 11 4 136ba GAuguſte Prodſt geb Knittel 55 J Khardyſtraſce 26 ſnorg n aie Kurs 1800 o 10 z 172Brnekdor etleban Bergbhan Vor uxe o Dins, 6Aufged Siandesant du I 2 a Myrth und Hellesele Gonzol Pfännergchaft Knxer l0 Zins o Z 2800
ufgeboten 22 November Der iſcher Herman n Sda Aiwine Müller Reiiſtrave 126 Der Kernmacher Moriß Kamre und e hegh en denten e Die Knurse der mit bez Paplare verstehen lich In Alark fär eln Stüok

arie Heinicke Burgſtraße 54 und Gr Brunnenſtraße 1 e e cSteine e v De z arbeiter Georg Weißenfels S e Stande er
und Marie Mühlau Breiteſtratze 19 und Kuttelhof 2 e geachweislich das beste iGeboren 22 Pppebery Dem Schriftſetzer Friedrich Elitzſch ein S e d Mittel zur pfloge e Zur Veachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Je riedrichſtraß 27 Dem Ziegeleiarbeiter Auguſt Stricksner ein S m c 9 Nummer liegt ein Proſpekt der Halleſchen Aktien Bier

e e e e e de beignders guimerkiama 5 Dem Dachdeckermeiſter Hugo Weißenbeck ein S Edmund machen Namentlich die Mittheilungen über das von der
urgſtrase 59 alleſchen Aktien Bierbrauerei gebraute Pilſener BierGeſtorben 21 November Helene Voigt 25 J Martinſtift Wittwe 9 ſch B g pilfWilhelmine idewitz geh Wiſſing 74 Seebenerſtraſe 3 verdienen Beachtung
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Unter anderem empfelele icle

Grosse Wostem in geid Wolln und Waseh Tändelschürzen Wirthschaftsschürzen und Kindersehürzen

Grosse Losterz in seidlenen Unterröcken Tuch Lustre und Moiré Vnterröcken Morgenröcken und Blousen
Grosse Erostem in Seidenstoffen Sammeten Ballkleiderstoffen und Kleiderstoffen jeglicher Art Besatzstoffen

nene

Grosse Fosten in seidenen und wollenen Capotten wollenen Tüchern Kopfshawls Echarpes und Sehleifen

Grosse WPeosten in Damen und Herren Gravatten Handsehuhen Fächern Sonnen und Regen Schirmen
Grosse Fosten in Herren Damen und Kinderwäsehe Tisch und Bett Wäsche und Weisswaaren jeder Art

Grosse Wost en in Gardinen Teppichen Vorlegern Tischdecken Bettdecken Reisedecken und Steppdecken
Grosse Fostenmn in Damenpputz Neuheiten dieser Saison bedeutend unter Herstellungspreis
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Hamburger Engros Lager
6 KIeinschmifeden G

Gäuzlicher Ausverkauf von Holzwaaren
Halle a S 6 KIeinschmieden 6

wio Rauchtische n Cigarrenschränke Hausapotheken Paneelbretter Bauerntische
äüulen Handtuchhalter Schirmständer in grösster AuswahlVon heute an mit 20 Rabatt
Auf angefangene und fertige Handarbeiten Lu äümwlſiehe Decken und Läufer Stoſfo und kwhgeare 10 HatRabatt

raſpe
friſch gebr r im Geſchmack

beſtes Aromag
im Preiſe von Mk I 10

1,40 1,60 80
Gratis ugabeu

Auf 8 Gutſcheine geben einen Gebrauchs
gegenſtand nach Wahl gratis

DeMoboſſad m mit t danpberrieb Ohr Sohmidt

20
2 das Pfund

Klein Weber
Gr Ulrichſtraße

ma Kaffee Specrial Haus

Große Steinſtraße 1 u 2 ede der

Gr Ulrichstr 12ä wegen heschäftsaufgabe
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

Gekaufte Sachen können bis Anfang März 1902 unentgeltlioh lager

S S ne S e

J J

4 e
e

Halle a S

S

aus Importen neueſter Ernte
Beſonders empfehlen

Conwo Pfund von 2 Mk an
Sonchang Pfund 4 u 6 Mk
C

r Mischung 5Päckchen von 10 Pf an bis zu 75 pf

Klein Woeber
Große Steinſtraße 1 u 2 Ece der

Gr Ulrichſtraße

Thee Sperial Haus

e a S S S

S S 5 h

Gr Ulrichstr 12 J

e z Fer e

hl
HKHöchster Wohlgesehmack

Grösste Nährlkruft
Leſehteete Veränanlichkett

P 56 1,86 2 2 40 WHaferkakao Pfd 1 h
empfehlen als beſonders ſehr ergiebig

Klein Weber
Große Steinſtrake I u S ege der

Gr Ulrichſtraße
Chokoladen u Conſitüren Special Haus
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Freiswertſes Angebot
e e e e e c nellen ehe

Flügel u
Pianinos

nur allerbeſte Fabrikate von Feurich
lrmlier Römhildt Kreutzhbach
Neumeyer Höfling 4 Spangen
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empfiehlt in großer Auswahl von

450 1500 Mk
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An der Univerſität

a II e Gröss en

i TaägItchneben einer großen Auswahl
ſeinster Zwiebnek und Knehensorten

als ganz beſondere Delikateſſe

S E Matakuchen
e ff Pfann u Spritzkuechene von früh an und bei Beſtellung zu jeder gewünſchten Stunde friſch

f Speckkuchen
empfiehlt

H LIitzsch Steg 9 Fernſpr 2384
I Halleſche Brot Kuchen und TFeindäckerri mit elektriſchem Betrieb

ZWeſteſkungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärls prompt W

Drane Berger
Halle Au der Univerſität 13

Elekitrische
Licht und Kraftanlagen

Haus Anſchlüſſe
an ktädtiſche elektriſche Centrale

unter we rranfie ſaubere AusführungBillige und coulante Bedienung
Lager sämmtlicher Bedarfs Artikel

für stark u Schwnachstrom
Koeohlenstifte Glühblanipan etc ete

ä Prima Seſerevrien

J 7 J 8un uneie e ehe Glas Chrisſbaumschmuck enthalten r
bemalter farbig glänzender farbig matter und verfilberter h als Luftballons
Oliven Glocken Naturfrüchte wie Weintrauben Aepfel Birnen Kirſchen c Gold undSilberfiſche Eichhörnchen Eis und Tannzapfen Phantaſieartitei elegant mit Chenille und
Cantille überſponnen prächtige Baumſpitze Strangkugeln Brilantreſiere Papageien und
a mit natſirlichen Federn Engel mit Friſur beweglichen Flögeln und Seidenkleid c

ur hochfeine Sachen in diverſen Hrößen Alles fraucs incluſive ſolideſter Berpackun zu
ſpottbilligen Preiſen Sortiment T ju 172 Stück M 3 Sortiment I n

Stück M 5 mit der Gratis Beigabe von je Packet Engelshaar u Confecthaltern ſowie nitra Sortiment einem mit Glasfrüchten u Blumen prachtvoll garnirten Fruchtkorb Länge 20 er

Thiele Greiner Hoflieferanten Lauſcha Sachſ M
Allerhöchſte Anerkennung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin

ſornie zahl reiche Dankſchreiben aus allen KreiſenSangjährige Lieferung an den Kaiſerlichen H

Größtes Verſandtgeſchäſ der Branche mit eigener Poſtpacket W

e

e

biIIigste Preise
Winter Palstot tadellos eitzend schwarz u plan Eskimo Mk 18 o S
Winter Paletot prima Verarhbeitung

Winter Paletot hochelegant auch auf Seide Mk 33
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6 39 90 5
Winter e arm geföttert Mk 7 9 re S
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